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Grußwort 
Liebe Kolleg*innen der DHBW, 

 

Lehrtätigkeit birgt auch immer Überraschungen in sich. Die beste Planung kann davor nicht 

schützen, aber sie kann helfen. Ab und an passiert es eben, dass der Zeitplan nicht eingehalten 

wird oder die geplante Diskussion sich nicht entspannen will. Und dann gibt es noch äußere 

Einflussfaktoren, die die Lehre komplett auf den Kopf stellen können. So haben wir im vergan-

genen halben Jahr alle viel Erfahrung mit Onlinelehre in unterschiedlichen Facetten sammeln 

dürfen. Auch das hochschuldidaktische Weiterbildungsangebot wurde „über Nacht“ digitali-

siert und virtualisiert und trug dazu bei, dass wir gemeinsam unsere Medienkompetenzen auf-

bauen und erweitern konnten. Im Herbst wird es auch ausschließlich online weitergehen, bis 

wir absehen können, wie sich die Entwicklung der allgemeinen Lage in Bezug auf Präsenzver-

anstaltungen darstellt. Wir unterstützen Sie also auch weiterhin mit einem vielfältigen didakti-

schen Methodenspektrum in unterschiedlichen Formaten. 

Zwei von sechs neuen Veranstaltungen im Herbst wollen wir bewusst in den Vordergrund  

rücken:  

 Projekte in der Lehre und Lehre als Projekt?! In der Online-Veranstaltung werden  

Methoden des Projektmanagements und didaktische Fragestellungen in lohnenswerter 

Weise miteinander in Bezug gesetzt. 

 In zwei 90 min Impulsen erfahren Sie erste Impulse zur technischen und didaktischen 

Grundlagen für die eigene Videoproduktion  

Weiterhin setzen wir die Onlinereihe mit Tipps und Tricks zur Lehre im virtuellen Raum 

mit drei 90-minütigen Einheiten auch im Herbst fort. Mit unserem Online-Café haben wir  

darüber hinaus ein offenes Format für den Austausch der Lehrenden untereinander geschaffen, 

zu dem wir Sie herzlich einladen. Die thematischen Schwerpunkte des kollegialen Austausches 

setzen Sie gemeinsam mit uns. Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung. Auch für Promovie-

rende bieten wir wieder eine Reihe von zusätzlichen Veranstaltungen an. Von der Schreib-

werkstatt bis zu den Grundlagen für den Science Slam ist alles mit dabei. 

Im Herbstprogramm finden Sie dieses Mal nur eine Veranstaltung aus der Reihe Lehrkolleg. 

Wir haben festgestellt, dass sich die Reihe nicht so einfach virtualisieren lässt. Daher setzen wir 

sie aus und werden sie im nächsten Jahr wieder ins Programm aufnehmen. 

Bitte nehmen Sie gerne mit uns Kontakt auf, wenn Sie ein Seminarthema wünschen, welches 

bisher im Programm nicht berücksichtigt wurde. Ebenso freuen wir uns auf Ihre individuelle 

Anfrage, wenn Sie Ihr persönliches Anliegen rund um das Thema Lehre zusammen mit uns  

bearbeiten wollen.  

Seien Sie uns herzlich willkommen! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Prof. Dr. Doris Ternes    Dr. Carsten Schnekenburger 

Leitung ZHL        Leitung Hochschuldidaktik 
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Formale Aspekte 

Anmeldung zu Veranstaltungen in Heilbronn  

Die Anmeldung zu den Veranstaltungen am ZHL erfolgt ausschließlich über die DHBW Weiter-

bildungsplattform. Vormerkungen oder Buchungswünsche per Telefon, E-Mail oder Fax  

werden nicht akzeptiert.  

Hauptamtliche Kolleg*innen haben automatisch einen Zugang zur Plattform (z. B. über das 

DHBW Portal). Nebenamtliche Kolleg*innen benötigen zurzeit noch einen manuell erstellten 

Zugang. Bitte wenden Sie sich mit einer kurzen E-Mail an: hochschuldidaktik@cas.dhbw.de. 

Wir erstellen Ihnen zeitnah einen Zugang. 

Reisekosten für die Veranstaltungen in Heilbronn  

Für hauptamtliche Kolleg*innen erfolgt seit dem 01.10.2015 eine Beantragung der Reise-kosten 

über den verwaltungsrechtlich zuständigen Standort. Bitte beantragen Sie Ihre Dienstreise wie 

allgemein üblich direkt über DriveBW.  

Nebenamtliche Kolleg*innen rechnen weiterhin während einer gebuchten Veranstaltung vor 

Ort ab. In beiden Fällen gilt das Landesreisekostenrecht Baden-Württemberg in der aktuellen 

Fassung. 

Bildungszeitgesetz 

Nebenberufliche Kolleg*innen können gegebenenfalls für die Teilnahme an Veranstaltungen 

am ZHL seit dem Oktober 2015 das Bildungszeitgesetz in Anspruch nehmen. Die DHBW ist als 

systemakkreditierte Hochschule anerkannter Bildungsträger. Die formalen Aspekte sind direkt 

zwischen den Lehrbeauftragten und dem jeweiligen Arbeitgeber zu klären.  

Alle notwendigen Informationen sind hier zu finden 

 Allgemeine Informationen zum Bildungszeitgesetz (z. B. Fristen und Antragsformular) 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Bildung/Seiten/Bildungszeit.aspx  

 Nachweis der DHBW als systemakkreditierte Hochschule 

http://www.dhbw.de/die-dhbw/dokumente.html#Akkreditierung  

 

Für hauptamtliche Mitarbeiter*innen der DHBW erfolgt der Besuch von Weiterbildungs- 

veranstaltungen im Rahmen der üblichen Arbeitszeit. 

Das ZHL übernimmt in diesem Prozess keine weiteren Funktionen und erteilt keine rechts-

verbindlichen Auskünfte. Weitere Details müssen immer mit der zuständigen Verwaltung  

am Standort bzw. dem Arbeitgeber abgestimmt werden. 

  

mailto:hochschuldidaktik@cas.dhbw.de
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Bildung/Seiten/Bildungszeit.aspx
http://www.dhbw.de/die-dhbw/dokumente.html#Akkreditierung
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Lehrkolleg IV – Lehrprojekte 
Hochschuldidaktisches Kernprogramm 

Das Lehrkolleg 4 bildet einen gelungenen Abschluss der Lehrkollegreihe. Hier werden umge-

setzte Lehrprojekte vorgestellt, diskutiert und gewürdigt. Alle Teilnehmenden der Lehrkollegs 

1- 3 sind herzlich eingeladen, sich zu beteiligen. Es geht um Diskussionen, kollegiales Feedback 

und interprofessionelle Rückmeldungen.  

Ziele und Inhalte 

Die Teilnehmenden werden 

 die im Lehrkolleg 2 entwickelten und über die Zeit umgesetzten Lehrprojekte vorstellen 

 Best Practice-Ansätze austauschen 

 ihr Methoden-Wissen ausbauen und  

 ein verbindliches und nachhaltiges Didaktiknetzwerk imitieren 

Methoden 

 Präsentationen 

 Kollegiale Fallberatung 

 Gespräche und Diskurse 

Hinweis 

Alle Teilnehmenden sind aufgefordert eine individuelle Präsentation in einem beliebigen  

Format vorzubereiten. Detaillierte Informationen erhalten Sie rechtzeitig vor Beginn des  

Seminars. 

Organisatorisches 

  

ZIELGRUPPE Professor*innen, Lehrbeauftragte 

SEMINARLEITUNG Eva Fernandez 

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt 

TERMIN 01.10.2020 



HERBSTPROGRAMM 2020 

 

   Zentrum für Hochschuldidaktik und lebenslanges Lernen (ZHL)  Seite 6/49 

„Café für Online-Didaktik“ 
Die Veranstaltung findet als regelmäßiger Impuls-Workshop statt. Dies bedeutet, dass es  

keine Seminarleitungen im klassischen Sinn gibt. Stattdessen läuft die Veranstaltung wie folgt 

ab: Der Workshop startet mit einem kleinen Impuls durch das ZHL. Danach können einzelne 

Teilnehmer*innen entweder ihr Wissen und ihre Erfahrung anbieten oder aber ihre Fragen  

und Erkenntniswünsche formulieren. 

Jedes Treffen steht unter einem bestimmten Themenfeld, das in der Sitzung diskutiert wird. 

Dieses Format lebt vom aktiven Austausch. Gerne können Sie Ihre Themenwünsche an die  

folgende E-Mail-Adresse senden: hochschuldidaktik@cas.dhbw.de. 

Format 

 Diskussion 

 Präsentation(en) 

 Peer-to-Peer-Beratung 

 Kollegialer Austausch 

 Innovative Ideen und Ansätze von Kolleg*innen kennen lernen 

Organisatorisches 
 

ZIELGRUPPE Professor*innen, Lehrbeauftragte 

SEMINARLEITUNG Marina Rausch, Dr. Carsten Schnekenburger und wechselnde Sprecher*innen 

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt 

TERMINE 22.07.2020, 16:00-17:30 Uhr: Allein vor der Webcam. Trotz Distanz Nähe schaffen. 

19.08.2020, 16:00-17:30 Uhr: Thema wird noch bekannt gegeben  

30.09.2020, 16:00-17:30 Uhr: Thema wird noch bekannt gegeben 

28.10.2020, 16:00-17:30 Uhr: Thema wird noch bekannt gegeben 

  

mailto:hochschuldidaktik@cas.dhbw.de


HERBSTPROGRAMM 2020 

 

   Zentrum für Hochschuldidaktik und lebenslanges Lernen (ZHL)  Seite 7/49 

Morgen fange ich wirklich an! 
Effizientes Zeit- und Projektmanagement in 
der Promotionsphase. Und welche Rolle(n) 
spiele ich dabei? 
Nur für Promovierende 

Die Anforderungen im Arbeitsleben haben sich in den letzten Jahrzenten stark verändert,  

besonders die Intensität und Geschwindigkeit steigen ständig an. Neben der Fertigstellung der 

Promotion oder der Herausgabe des nächsten Artikels sollen wir uns darüber hinaus zu Hause 

liebevoll um Partner und/oder Kinder kümmern und nebenbei noch Marathon laufen und ost-

asiatische Meditationstechniken erlernen.  

In diesem Workshop werden Sie Ihre persönliche Situation einmal näher unter die Lupe neh-

men und mit interaktiven Übungen Tools und Prinzipien für ein erfolgreiches Zeit- und Selbst-

management kennenlernen und ausprobieren. Welche Methoden und Kniffe gibt es speziell  

für Sie, um die eigene Motivation zu aktivieren bzw. zu erhöhen? 

Die Definition der eigene(n) Rolle(n) ist unmittelbar damit verbunden. In praktischen Aufgaben 

werden wir diese zu Tage bringen, um für die Herausforderungen gewappnet zu sein und dem 

Ziel der zeitgerechten Abgabe der Promotion näher zu kommen. 

Inhalte 

 Warum ist ein gutes Zeitmanagement notwendig? 

 Instrumente und Methoden für ein aktives und erfolgreiches Selbstmanagement während 

der Promotions-Phase 
 Kennenlernen und Verstärken der eigenen Ressourcen, um für die verschiedenen Heraus- 

forderungen gewappnet zu sein 

 Zeitmanagement im Team 

 Die eigene(n) Rolle(n) unter der Lupe 

Methoden 

 Impulsvortrag 

 Analyse des individuellen Zeit- und Selbstmanagements mit interaktiven Einzel- und  

Gruppenübungen 
 Ausgewählte Techniken, Methoden sowie Regeln und Kniffe zur gelungenen Zeit- und  

Projektmanagement kennenlernen und trainieren 

 Praktische Übungen zum Rollenmanagement 

Hinweis 

Vorab werden 1-2 kleine Arbeitsaufträge an die Teilnehmenden versendet. 
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Organisatorisches 
 

ZIELGRUPPE Promovierende 

SEMINARLEITUNG Dr. Angelika Wolf 

ORT Die Veranstaltung wir online durchgeführt 

TERMIN 03.-04.09.2020 
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Remote Teaching – Fern und doch 
ganz nah dran 
E-Learning 

Ziele 

Lehre über verschiedene Online-Kommunikationskanäle (wie Video-Konferenzen) eröffnet  

neue Möglichkeiten für Lehrende. Wesentlich für den Erfolg von Remote Teaching ist es, trotz 

der räumlichen Distanz, den persönlichen Austausch und die Zusammenarbeit der Studieren-

den untereinander zu ermöglichen. Durch eine angepasste Didaktik und neue Formen der 

Gruppenarbeit, werden passive Zuhörer zu aktiven Teilnehmern. 

Inhalte 

Unit 1 Toolbox: 

 Video-Konferenzsysteme 

 Collaborative Tools: z.B. Online-Office Programme, Feedback- und Umfragetools 
 
Unit 2 Didaktik: 
 Asynchrone versus synchrone Vorlesung (Telepräsenz) 

 Projektarbeit und Fallstudien in Gruppenarbeit 

 Flipped Classroom 

 
Unit 3 Prüfungsformen: 

 Transfer-Aufgaben 

 Portfolio 

 Peer Review 

Methoden 

Das Training findet online via Video-Konferenzsystem statt und umfasst: 

 Impulsvortrag 

 Einzel- und Gruppenaufgaben mit praktische Anwendungen 

 Diskussion und Erfahrungsaustausch in der Gruppe 

Organisatorisches 

 

ZIELGRUPPE Professor*innen/Lehrbeauftragte 

SEMINARLEITUNG Prof. Dr. Seemann  

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt 

DATUM 15.09., 22.09. und 29.09., jeweils zwischen 15:00-17:00 Uhr 
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Wer lehrt hier eigentlich? 
Methoden- und Medienkompetenz 

Ziele  

In der Arbeit mit Studierenden kommen Lehrende immer wieder in Situationen – sei es  

in Lehrveranstaltungen oder in Betreuungsgesprächen –, in denen sie innerlich in Konflikte  

geraten und unter Umständen, unklare Aussagen treffen, Dinge zu- oder absagen und im  

Nachhinein verblüfft sind, wie es zu diesen Aussagen kommen konnte. 

In diesem Workshop werden solche und andere Situationen an Praxisbeispielen mit der  

Methode des „Inneren Teams“ (nach Friedemann Schulz von Thun) analysiert und ggf. neu  

aufgestellt, um so zukünftig authentisch und situationsgemäß kommunizieren zu können. 

Inhalte 

Sie  

 lernen die Methode „Das innere Team“ (nach Schulz von Thun) kennen; 

 erfahren mehr über Ihre innere Teamaufstellung (wer spricht und lehrt? Wer steht an der 

Kontaktlinie? Wer fehlt u.U. im Team?); 

 erfahren, wie Sie die Methode auch in Betreuungssituationen mit Studierenden einsetzen 

können. 

Methoden 

 Impulssequenzen 

 Einzelarbeit und Selbstreflektion 

 Murmelgruppen 

 Gruppenübung 

 Praxisorientierte und lösungszentrierte Übungen 

Organisatorisches 
 

ZIELGRUPPE Professor*innen/Lehrbeauftragte 

SEMINARLEITUNG Dr. Sabine Blackmore 

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt (Zoom) 

DATUM 17.-18.09.2020 
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Lehre aktiv gestalten mit Gamification.  
Zum Beispiel mit LEGO® SERIOUS PLAY® 
Methoden- und Medienkompetenz 

Ziele  

Online Lehre aktiv, ansprechend und transferorientiert zu gestalten ist immer wieder eine  

Herausforderung. Eine wunderbare Ergänzung Ihren Unterrichtsmethoden kann hier Gamifi- 

cation, also der Einsatz von Simulationen oder Serious Games bieten. Spielerisch, jedoch nicht 

verspielt, ermöglicht Gamification das anregende und packende darreichen von Themen und 

Inhalten. Dabei findet ein Lernprozess statt, das weit über die Kognition herausgeht und des-

halb eindrücklicher und nachhaltiger von den Lernenden erlebt wird. Lehrende transportieren 

damit ihre Themen deutlich effektiver. 

Inhalte 

 Gamification – Hintergründe und Nutzen 
 „Spielend“ lernen – Warum funktioniert das so gut? 

 Grundregeln von Gamification 

 Praktisches Erleben von Simulationen (z.B. LEGO® SERIOUS PLAY®) 

 Von der Idee zum fertigen Konzept – Den Prozess gestalten. 

 Anleitung und Checkliste für die Umsetzung in der eigenen Lehrveranstaltung 

 Fallstricke vermeiden, Tipps und Tricks aus der Praxis 

Methoden  

 Praxisorientiere Lernimpulse 
 Echtes Erleben unterschiedlicher Methoden der Gamification (z.B. LEGO® SERIOUS PLAY®) 

 Fallstudie „Business Planspiel“ 

 Gruppenorientierte Workshops und Einzelarbeit an einer eigenen Konzeption 

 Checklisten, Merkkarten und Transfer-Schablonen 

Organisatorisches 

 

ZIELGRUPPE Professor*innen/Lehrbeauftragte 

SEMINARLEITUNG Jörg Tausendfreund 

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt 

DATUM 28.-29.09.2020 
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Immer einsatzbereit: Webbasierte  
Abstimmungssysteme 
E-Learning 

In diesem Seminar erfahren Sie, wie Sie mit webbasierten Abstimmungssystemen – auch be-

kannt als Audience Response Systeme (ARS) – mehr Interaktion in Ihre Veranstaltung bringen. 

Unabhängig davon, ob Sie sich gemeinsam mit Ihren Studierenden in einem realen Seminar-

raum befinden oder ob Sie in Online-Präsenz unterrichten, können Sie mit dem Einsatz von 

ARS die Aufmerksamkeit erhöhen, sich einen Eindruck vom Lernfortschritt der Studierenden 

verschaffen und diese durch unmittelbares Feedback motivieren. 

Das Online-Seminar informiert Sie „kurz & knackig“ über bewährte ARS und begleitet Sie bei 

Ihren ersten Schritten auf dem Weg zum erfolgreichen Einsatz von ARS in Ihrer Lehre. Der Fo-

kus liegt auf dem knappen Überblick über relevante Audience Response Systeme, dem didak-

tisch zielführenden Einsatz von ARS und der Entwicklung gut gestalteter Fragen und Aufgaben. 

Inhalte 

 ARS: Begriffsklärung, Übersicht und Leistungsspektrum 

 Didaktisch sinnvolle Einsatzmöglichkeiten erleben, erarbeiten und diskutieren 

 Wissenswertes zu aktivierenden Lernaufgaben erfahren 

 Fragen formulieren (z.B. Multiple oder Single Choice-Fragen für den Einsatz in ARS oder  

Online-Tools) 

 Lernaufgaben und Arbeitsaufträge gestalten 

Methoden und didaktische Konzeption 

 Zu vermittelnde Tools und Methoden werden während des Seminars eingesetzt und ermög-

lichen so, beide Perspektiven kennenzulernen (Admin, bzw. Dozierende und Teilnehmende)  

 Kurzinputs durch die Seminarleiterin 

 Tandem-Arbeit, Einzelarbeit, mit individueller asynchroner Online-Begleitung 

 Der Schwerpunkt liegt auf der Arbeit an Ihren eigenen Konzepten 

Hinweis 

Für die praktischen Übungen benötigen Sie ein Smartphone. Bitte halten Sie die Unterlagen  

Ihrer eigenen Lehrveranstaltung, die Sie anreichern möchten, bereit. 
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ZIELGRUPPE Professor*innen/Lehrbeauftragte 

SEMINARLEITUNG Anja-Bettina Zurmühl 

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt 

DATUM 7.10.2020, 16:00-17:30 Uhr; Online-Präsenz 

14.10.2020, 16:00-17:30 Uhr; Online-Präsenz 

15.10.-20.10.2020  individuelle Praxiswerkstatt 

21.10.2020, 14:00-17:30 Uhr; Online-Präsenz 

28.10.2020, 16:00-17:30 Uhr; Online-Präsenz 
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Flipped Classroom – ein neues didaktisches 
Modell für die Hochschullehre 
E-Learning 

Flipped Classroom kommt vom Begriff „to flip something” und bedeutet “umdrehen“. Typisch 

für die Hochschullehre ist, dass in den Vorlesungen, Seminaren und Übungen oft nur Zeit  

bleibt Inhalte zu vermitteln und zu präsentieren. Die Zeit für die Vertiefung, die Anwendung, 

die Übung oder auch kreativ Neues zu entwickeln kommt hingegen oft zu kurz. Das Flipped 

Classroom Konzept dreht dieses Vorgehen konsequent um. Die Studierenden erwerben im Vor-

feld der Veranstaltung das notwendige Grundlagenwissen mittels medial aufbereiteter Inhalte 

und können dies im eigenen Tempo und passend zu ihrem Vorwissen gestalten. Die wertvolle 

Präsenzzeit kann dann für das genutzt werden, für das sie ursprünglich auch vorgesehen war: 

für den echten Austausch zwischen den Lernenden und Lehrenden, für die Diskussion die ak-

tive Auseinandersetzung und die Weiterentwicklung. Die klassische Lehrveranstaltung wird 

mit der Methode Flipped Classroom konsequent in zwei Phasen unterteilt: Individuelle Vorbe-

reitungsphase und aktive Präsenzphase.  

Der Kurs besteht aus zwei Phasen: im virtuellen Auftaktworkshop lernen Sie das Flipped  

Classroom anhand von Praxisbeispielen kennen und wenden dies auf Ihre eigene Lehrpraxis 

an. In der daran anschließenden 4wöchigen Online-Phase unterstützen wir Sie dabei, ein  

eigenes Flipped Classroom Konzept zu entwickeln. Diese vierwöchige Online-Phase besteht  

aus zwei Webinaren und einer individuellen Praxisaufgabe. 

Inhalte 

 Flipped Classroom – was ist das? 

 Methoden und Tools für die Gestaltung der „asynchronen“ Phase alleine oder in einer  

Lerngruppe (Vorbereitungsphase) 
 Methoden für die „synchrone“ Phase gemeinsam in der Gruppe und mit dem Lehrenden 

(Präsenzveranstaltung) 

 Die optimale didaktische Verzahnung der beiden Phasen 

 Umgang mit den typischen Herausforderungen (Selbstlernkompetenz der Studierenden  

und Co.) 

 Wie ändert sich meine Rolle als Lehrperson? 

 Best Practice Beispiele von Pionieren des Flipped Classroom Konzeptes in der Hochschul-

lehre 

 Vorbereitung Online-Phase mit Praxisaufgabe 

Methoden 

 Im virtuellen Auftaktworkshop wechseln sich Input-Phasen mit Plenumsdiskussion und  

virtueller Gruppenarbeit ab 

 Sie erarbeiten in der Online-Phase ein eigenes Flipped-Classroom-Konzept 

 In zwei Webinaren erhalten Sie dann schrittweise Feedback zur Praxisaufgabe 
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Organisatorisches 
 

ZIELGRUPPE Professor*innen/Lehrbeauftragte 

SEMINARLEITUNG Katja Bett 

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt  

DATUM Virtueller Auftaktworkshop: 9.10.2020, 10:00-16:30 Uhr 

Webinar 1: Montag, 19.10, 16:00-17:30 Uhr 

Webinar 2: Montag, 2.11., 16:00-17:30 Uhr 

Betreute Onlinephase: 12.10-6.11.2020 
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Online-Reihe: Den Online-Kursraum gestalten  
E-Learning  

Thema 1: Kommunikation & Auswirkungen auf die Aktivität im Online-Kursraum 

Kommunikation im virtuellen Raum findet überwiegend ohne Körpersprache statt. Denn auch 

die WebCam kann im nonverbalen Austausch nicht wirklich Unterstützung anbieten. E-Trainer 

sollten sich darüber klar sein, wie in welchen Situationen kommuniziert wird. Wann bietet die 

WebCam Hilfe an? Wann sollte es eher um klare Formulierungen gehen? Und wann bringen 

sogar eher die weichen, "schwammigen" Formulierungen die beabsichtigten Resultate. 

Erfahren Sie Impulse und sprechen wir über: 

 Verbale & nonverbale Kommunikation in Onlinekursen 

 Der WebCam Einsatz mit seinen Hilfen & Hemmnissen 

 Deutliche und schwammige Kommunikation 

Thema 2: Das Mikrofon & andere Tools im virtuellen Raum  

Im Onlinekursraum wird noch immer sehr oft und manchmal sogar ausschließlich der Aus-
tausch über das Mikrofon eingesetzt. Dies ist nachvollziehbar, schafft doch die Verbindung 
über die Stimme ein größeres Gefühl von Nähe in einer computervermittelten Kommunikation 
ohne Körpersprache. Auch und gerade umfangreiche und komplizierte Sachverhalte lassen 
sich augenscheinlich besser und schneller über einen Mikrofonaustausch abbilden und klären. 
Doch was, wenn die Teilnehmer nicht mitmachen? 

Erfahren Sie Impulse und sprechen wir über: 

 Analyse zum Einsatz vorhandener Tools im virtuellen Raum 

 Vor- und Nachteile der einzelnen Tools 

 Didaktische Überlegungen zum zielgerichteten Einsatz 

Thema 3: Aktiv-interaktiv hängt wesentlich vom Lehrenden ab  

Die Nicht-Aktivität von Teilnehmern im Onlinekursraum hat oft mit der Aktivität und der An-
sprache durch den Lehrenden zu tun. Leider ist dies vielen nicht bewusst. Stellt der Lehrende 
nach einem längeren Monolog eine Frage in die Runde passiert oft - nichts! Statt die Aktions- 
losigkeit von Seiten der Teilnehmer dann direkt anzusprechen, erscheint es oft "einfacher"  
wie bisher weiterzumachen. 

Erfahren Sie Impulse und sprechen wir über: 

 Nach- und Vorteile von Interaktion 

 Welchen Einfluss die Einstellung des Lehrenden auf die Interaktion hat 

 Interaktion von Anfang an und bewusst steuern 
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Organisatorisches 

ZIELGRUPPE Professor*innen, Lehrbeauftragte 

SEMINARLEITUNG Anja Röck 

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt 

TERMIN 19.10.2020, 11:00-12:00 Uhr 

21.10.2020, 11:00-12:00 Uhr 

23.10.2020, 11:00-12:00 Uhr 
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Design Thinking für die Lehre 
Methoden- und Medienkompetenz 

In diesem Workshop wird aufgezeigt, wie Design Thinking in der Lehre funktionieren kann.  

Zunächst wird erläutert, wie und warum Design Thinking zu einer der populärsten Innovati-

onsmethoden unserer Zeit geworden ist. Eine Design Challenge, mit direktem Bezug zur Lehre, 

erlaubt es den Teilnehmenden, eine Auswahl typischer Methoden und den Prozess an sich zu 

erfahren. Am zweiten Tag werden mit Hilfe dieses agilen Ansatzes eigene Fragestellungen der 

Teilnehmenden einzeln und in Gruppen vorgestellt und reflektiert.  

Methoden 

 Empathische Befragung  

 Jobs to be done 

 User Stories und User Journeys 

  Power of Moments 

  Kopfstandmethode 

  Butterfly-Test 

 u.a. 

Hinweis 

 Am zweiten Tag wird an individuellen Fragestellungen gearbeitet. Eine entsprechende  

Konkretisierung erfolgt vor dem Beginn des Seminars  

Organisatorisches 
 

ZIELGRUPPE Professor*innen, Lehrbeauftragte 

SEMINARLEITUNG Herr Jörn Steinz 

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt 

TERMIN 22.-23.10.2020 
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Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand 
(ZIM) – Technologieförderung von der Idee bis 
zum Prototyp  
Forschung 

Mit dem Zentralen Innovationsprogramm Mittelstand sollen die Innovationskraft und damit 

die Wettbewerbsfähigkeit mittelständischer Unternehmen nachhaltig gestärkt werden. Durch 

Kooperationen von Unternehmen und Forschungseinrichtungen ergeben sich oft wertvolle  

Synergien aus Forschungskompetenz und Wirtschaftserfahrung, die in innovative Produkte, 

Verfahren und technische Dienstleistungen münden. In diesem Webinar erhalten Sie Hinweise 

zur Antragstellung und Antworten auf wichtige Fragen. 

Inhalte: 

 Wie werden Projektkosten u. a. mit Drittmittelpersonal kalkuliert?  

 Unter welchen Voraussetzungen kann eine nichtwirtschaftlich tätige Forschungseinrichtung 

gefördert werden?  

 Was ist eine ausgewogene Kooperation im Sinne der ZIM-Richtlinie?  

 Wie werden das Recht des Forschungspartners auf diskriminierungsfreie Veröffentlichung 

und die Vermarktungsrechte des Unternehmens geregelt?  

Methoden oder didaktische Konzeption: 

 Präsentation des Förderprogrammes ZIM  

 umfangreicher Frageteil  

 Beratung zur Antragstellung   

Hinweis: 

Offen für alle Förderinteressenten der technischen oder naturwissenschaftlichen Bereiche  

Organisatorisches 

ZIELGRUPPE Professor*innen, Mitarbeiter*innen (ggf. Lehrbeauftragte und  

Mitarbeiter*innen) 

SEMINARLEITUNG Anika Kirschstein 

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt 

TERMINE 03.11.2020, 14:00-16:00 Uhr 
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Schreibwerkstatt für Promovierende 
Nur für Promovierende 

Die Teilnehmenden erhalten in diesem Online-Workshop Gelegenheit, ihre individuellen 

Schreibstrategien auszuwerten und gezielt zu erweitern. Dazu lernen sie verschiedene produk-

tive Schreibtechniken kennen, erfahren die Arbeit mit realistischen Schreibzielen und Schreib-

zeitplänen und das gemeinsame Schreiben in der Gruppe.  

Der Workshop versteht sich zugleich als Einführung ins Peer-Coaching. Die Teilnehmenden 

üben in verschiedenen Austauschübungen, wie sie bei Peers Feedback auf ihre entstehenden 

Texte einholen und selbst motivierendes Textfeedback geben.  

Ziele  

 Teilnehmende beim Aufbau und Ausbau ihrer Schreibroutinen unterstützen 

 Teilnehmende zum Schreiben in jeder Phase der Promotion motivieren 

Inhalte 

 Schreibtypen analysieren 

 produktive Schreibtechniken üben 

 In einer Gruppe schreiben nach “Shut up and write!” 

 Motivierende Schreibziele setzen, Schreibzeiten planen 

 Peer-Coaching und Text-Feedback ausprobieren 

Methoden  

 Vortrag 
 Schreibübungen für Einzel-, Partner- und Kleingruppenarbeit 
 Schreibaufgabe (offline) 
 angeleitetes Peer-Feedback 

Hinweis 

Voraussetzung ist die Bereitschaft, eine Schreibaufgabe offline zu erledigen und sich auf 

(fach)fremde Texte einzulassen.  

Organisatorisches 

ZIELGRUPPE Promovierende 

SEMINARLEITUNG Frau Dr. Daniela Liebscher 

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt 

TERMIN 09.-10.11.2020 
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Gute Lehre mit digitaler Unterstützung  
effizient gestalten: Live-Abstimmungen,  
Flipped Classroom and more! 
E-Learning 

Das Seminar gibt einen Überblick über die vielfältigen Möglichkeiten, der Digitalisierung der 

eigenen Lehre. Erfolgsfaktoren beim Einsatz von digitalen Werkzeugen werden ebenso themati-

siert wie Stolpersteine. Unterschiedlichste Anwendungsszenarien werden vorgestellt. Darüber 

hinaus haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, exemplarische Tools zu erproben und ein 

Lehrkonzept mit digitaler Unterstützung für den eigenen Kontext zu entwickeln. 

Inhalte 

 Digitalisierung in der Lehre – was heißt das eigentlich? 

 Erfolgsfaktoren und Stolpersteine 

 Überblick über vielfältige Werkzeuge mit Anwendungsszenarien (Live-Abstimmung, Flipped 

Classroom, E-Portfolio, Erklärvideos, Selbsttests und digitale Prüfungsformate etc.) 

 mit Bezug zur Anwesenheitspflicht von Studierenden 

 Freie Bildungsressourcen, Copyright und alternative Lizenzmodelle) 

Methoden 

 Impulsreferate 

 Gruppenarbeit 

 Einzelarbeit 

 Erprobung ausgewählter Werkzeuge 

 Peer-Review und Diskussion der Konzepte 

Organisatorisches 

Der Workshop besteht aus 3 verbindlichen Online-Sitzungen und individuellen asynchronen 

Transferphasen mit einem Arbeitsaufwand von ca. 2,5 Stunden. 

ZIELGRUPPE Professor*innen, Lehrbeauftragte 

SEMINARLEITUNG Prof. Dr. Patricia Arnold 

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt 

TERMINE „Start“-Workshop Do 12.11.2020, 17:00-20:00 Uhr Videokonferenz  

Individuelle Arbeitsphase 

„Zwischenbilanz“-Workshop Fr 27.11.2020, 9:00-12:00 Uhr Videokonferenz 

Individuelle Arbeitsphase 

„Auswertung“-Workshop Do 10.12.2020, 17:00-20:00 Uhr Videokonferenz 
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Virtuell wirksam Präsentieren und Lehren 
Methoden- und Medienkompetenz/ E-Learning 

Junge Menschen bei ihrem Lern- und Entwicklungsprozess zu unterstützen ist für jeden  

Lehrenden eine Herzensangelegenheit. Von daher sind die schönsten Geschenke für Lehrende 

engagierte Studierende, leuchtende Augen bei A-HA Erlebnissen und die Rückmeldung, dass 

die Gestaltung der Veranstaltung zu einem erfolgreichen Lernprozess beigetragen hat. Doch  

um diese Früchte des eigenen Wirkens zu ernten, steht ein jeder Lehrender vor der Herausfor-

derung, viele Rollen einzunehmen, u.a. Inputgeber, Visualisierer, Moderator, Strukturierer,  

Motivator, Aktivierer. 

Und die Gretchenfrage: wie lässt sich das im virtuellen Raum zielführend so realisieren, dass 

die Studierenden in ihrem Lernprozess bestmöglich unterstützt sind? 

Dieses Praxistraining bietet die Möglichkeit, im geschützten Rahmen online Konzepte zu reflek-

tieren und das wirksame Auftreten als Lehrender im virtuellen Raum auszuprobieren. 

Daher stehen folgende Themen im Mittelpunkt des Trainings 

 Erfolgsfaktoren für virtuelle Präsentation und Lehre (Persönlich, methodisch, didaktisch) 

 Aktivierende Lehrmethoden 

 Transferieren, Ausprobieren und Feedback 

Lernziele 

Nach dem Training 

 haben Teilnehmende ein geschärftes Bewusstsein für den Einsatz von präsentatorischen 

und didaktischen Elementen in der virtuellen Lehre. 

 haben Teilnehmende didaktisch-praktische Ideen und einen individuellen Transfer voll- 

zogen. 
 sind Teilnehmende durch moderiertes Feedback ge- und bestärkt und haben Sicherheit  

gewonnen. 

Arbeitsform  

 Impulse durch die Trainerin 

 Individueller Transfer 

 Individuelle Vorträge und moderiertes Feedback 

Organisatorisches 

ZIELGRUPPE Professor*innen, Lehrbeauftragte 

SEMINARLEITUNG Martina Richter 

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt 

TERMIN 16.11.2020 von 9:00-16:30 Uhr; 17.11.2020 von 9:00- 16:30 Uhr 
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Vom Inputgeber zum Moderator… –  
Moderation in der Lehre  
Methoden- und Medienkompetenz 

Ausgangslage 

Jeder Lehrende kennt die Situation von z.B. qualitativ nicht zufriedenstellenden Antworten 

und entspannter Konsumentenhaltung der Studierenden. Einen gezielten Rollenwechsel vom 

Inputgeber zu Moderator durchzuführen kann helfen, die Studierenden einzubinden, zu moti-

vieren, in den Lernprozess einzubinden und Rückmeldung zum Lernstand zu geben. 

Lernziele 

Der Workshop versetzt die Teilnehmenden in die Lage, 

 den Rollenwechsel zielgerichtet zu initiieren und den Prozess zu steuern; 

 Studierende aktiv und mitverantwortlich in den Prozess einzubinden; 

 eine Reflexion der Lernstandskontrolle durchzuführen. 

Inhalt 

 Anspruch an didaktischen Rollenwechsel 

 Methoden für den didaktischen Rollenwechsel 

 Kommunikation/Rückmeldung 

Arbeitsform 

Methodisch leben diese Workshops vom Mitmachen, Mitgestalten und lebendigen Lernen.  

Die Erwartungen und Wünsche der Teilnehmer finden hierbei Berücksichtigung. 

 Impulse durch Trainer 

 Gruppendiskussion 

 Erfahrungsaustausch 

Organisatorisches 
 

ZIELGRUPPE Professor*innen, Lehrbeauftragte 

SEMINARLEITUNG Martina Richter 

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt 

TERMIN 18.11.2020, 13:30-17:00 Uhr 
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„Gemeinsam ins Ziel…“ – Begleitung von  
wissenschaftlichen Arbeiten 
Methoden- und Medienkompetenz 

Ausgangslage 

Welcher Lehrende kennt die Situation nicht: Man ist davon überzeugt, dass die Studierenden 

gut auf das Schreiben von Seminar-/ Bachelor-/ Projekt- und Masterarbeiten vorbereitet sind. 

Doch im Laufe der Fortschrittsgespräche zeigen sich oftmals „interessante“ Vorgehensweisen 

und Ansätze der Studierenden, die, in dieser Form weiterverfolgt, nicht einem akademischen 

Anspruch genügen. Die Herausforderung besteht darin, den Studierenden Hilfe zur Selbsthilfe 

über eine fragende Haltung zu geben und Freiheiten zu lassen, um nicht am Ende die eigene 

Arbeit zu korrigieren. 

Lernziele 

Der Workshop versetzt die Teilnehmenden in die Lage, 

 Studentische (wissenschaftliche) Arbeiten zielführend begleiten zu können, 

 die Eigenleistung der Studierenden fördern zu können, 

 durch ein klares Selbstverständnis den eigenen Zeitinvest sinnvoll zu gestalten. 

Inhalte 

 Selbstverständnis als Lernbegleiter 

 Vorgehensweisen zur Betreuung und Begleitung vor, während und nach der Arbeits- 

erstellung 
 Fragetechniken zur Förderung der Eigenleistung der Studierenden  

Vorbereitung 

Zur Sicherstellung eines individuellen Mehrwerts werden die Teilnehmenden gebeten – sofern 

vorhanden – ihre Seminararbeiten und Auflagen (z.B. aus der Modulbeschreibung) für die  

Prüfungsleistungen mitzubringen. 

Organisatorisches 

ZIELGRUPPE Professor*innen, Lehrbeauftragte 

SEMINARLEITUNG Martina Richter 

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt 

TERMIN 18.11.2020, 9:00-12:30 Uhr 
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Und jetzt mit System…“ - Projekte in der  
Lehre und Lehre als Projekt?!“ 
Methoden- und Medienkompetenz 

Ausgangssituation 

Projekte und Projektmanagement sind aus unserem beruflichen und privaten Leben nicht 

mehr wegzudenken und können ebenfalls zielführend für die Lehre eingesetzt werden: Als  

Dozent (Lehre als Projekt) kann mit Projektmanagement eine effiziente Vorbereitung, Planung, 

Durchführung und Beendigung der Veranstaltungsreihe gestaltet werden. Für die Studierenden 

können zielgerichtet aufgesetzte Projekte (Projekte in der Lehre) zur Vorbereitung auf deren be-

ruflichen Praxis einen hohen Mehrwert hinsichtlich der Lernprozessunterstützung bieten. 

Die folgenden Themen stehen daher im Fokus des Workshops: 

 Projektmanagementmethoden 

 Projektausgestaltungsmöglichkeiten 

Lernziele  

Dieser Workshop versetzt die Teilnehmer in die Lage  

 die Arbeitsweise des Projektmanagements auf die eigene effiziente Veranstaltungsplanung 

gewinnbringend zu transferieren. 

 die Lehrveranstaltung durch zielgerichtete Projekte für die Studierenden zu bereichern. 

Arbeitsform 

Methodisch lebt dieser Workshop vom Mitmachen, Mitgestalten und lebendigen Lernen. Die 

Erwartungen und Wünsche der Teilnehmer finden hierbei Berücksichtigung.  

 Impulse durch Trainer 

 Kleingruppenarbeit 

 Moderierte Diskussionen 

Organisatorisches 

ZIELGRUPPE Professor*innen, Lehrbeauftragte 

SEMINARLEITUNG Martina Richter 

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt 

TERMIN 19.11.2020, 9:00-17:00 Uhr 
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Gleichstellungsrelevante Aspekte  
und juristische Fragestellungen in  
Berufungsverfahren 
Nur für Professor*innen 

Berufungen sind eine wichtige strategische Aufgabe an einer Hochschule, die von einem kom-

plexen Personalauswahlverfahren begleitet wird. Für viele Mitglieder einer Berufungskommis-

sion ist gerade das Auswahlverfahren – von der Ausschreibung bis zum Ruf – oft mit Heraus-

forderungen versehen. Um diesen Prozess professionell, chancengerecht und mit rechtlicher 

Sicherheit zu gestalten, ist es wichtig über ein rechtliches und prozessuales 

Grundwissen über Berufungsverfahren zu verfügen sowie einen reflektierten Umgang mit  

verschiedene Wahrnehmungs- und Verzerrungseffekten (z.B. versch. Gender Biases) in  

Personalauswahlverfahren zu haben. 

Inhalte 

Sie 

 vertiefen Ihr Grundlagenwissen zu Berufungsverfahren im rechtlichen und arbeitsprakti-

schen Kontext; 
 werden für Personalauswahlkriterien in Ausschreibung, Auswahl, Anhörungsprozess (Güte-

kriterien) sowie für typische Verzerrungsmechanismen (Gender Biases, homosoziale Koop-

tion etc.) sensibilisiert; 
 reflektieren Ihre bisherige Vorgehensweise und bekommen Strategien/Methoden an die 

Hand, um Berufungsverfahren professionell und gleichstellungsorientiert vorzubereiten und 

durchzuführen. 

Methoden 

 Theoretische und evidenzbasierte Impulssequenzen 

 Einzelarbeit und Selbstreflektion 

 Murmelgruppen 

 Gruppenübung 

 Praxisorientierte und lösungszentrierte Übungen 

Organisatorisches 

ZIELGRUPPE Professor*innen 

SEMINARLEITUNG Dr. Sabine Blackmore 

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt 

TERMIN 20.11.2020, 9:00-17:00 Uhr 
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Kleine Intervention – große Wirkung  
Lernpsychologie für Hochschuldidaktiker 
Methoden- und Medienkompetenz 

Wie funktioniert Lernen? Die Antwort auf diese spannende Frage wird durch die Erkenntnisse 

der Lernpsychologie und Neurodidaktik zunehmend differenzierter - und damit auch die Anfor-

derungen an die Hochschuldidaktik und die gefühlte Erwartung an das umsetzende Lehrperso-

nal. Der stressige Alltag lässt jedoch kaum Zeit ausgiebig am eigenen Lehrverhalten zu feilen. 

Um die wichtigsten Kriterien eines effektiven Lernprozesses zu berücksichtigen braucht es je-

doch oftmals keine Revolution, sondern nur kleine Interventionen am richtigen Ansatzpunkt. 

Ausgehend von den wichtigsten Erkenntnissen der Lernforschung adressiert der Workshop  

auf konzeptioneller, methodischer und kommunikativer Ebene die Fragen: 

Inhalte 

 Wie kann ich zielführend in Lehrveranstaltungen einsteigen? 

 Wie kann ich das Vorwissenden der Lernenden aktivieren und an diesem anknüpfen? 

 Wie kann ich unterstützen, dass Lernende Verantwortung für ihren eigenen Lernprozess 

übernehmen? 

 Wie kann ich das individuelle Verarbeiten und Verstehen ermöglichen? 

 Wie kann ich eine motivierende Lernatmosphäre gestalten und für eine breite Beteiligung 

sorgen? 

 Wie kann ich Inhalte spielerisch wiederholen und dabei schon auf die Prüfung vorbereiten? 

Methoden 

 Impulssequenzen 

 Einzelarbeit und Selbstreflektion 

 Murmelgruppen 

 Gruppenübung 

Organisatorisches 

ZIELGRUPPE Professor*innen, Lehrbeauftragte 

SEMINARLEITUNG Moritz Nestle 

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt 

TERMIN 26.-27.11.2020 
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Storytelling trifft Science Slam – Neue Wege  
in der Wissenschaftskommunikation 
Nur für Promovierende  

Die eigene Forschung in der Öffentlichkeit zu präsentieren, wird für Wissenschaftler*innen zu-

nehmend zu einer Schlüsselkompetenz. Es gilt, komplexe Forschung in einfache Bilder und Ge-

schichten zu übersetzen und dabei nicht das wissenschaftlich anspruchsvolle Fundament Ihres 

Projekts zu verbergen. 

Science Slams – und andere neue Formate – bilden die Brücke zwischen Unterhaltung und 

Wissenstransfer. In diesem Workshop lernen Doktorand*innen ihren eigenen Slam-Vortrag zu 

erstellen. Ein Science Slam-Experte unterstützt Sie und gibt wertvolle Ratschläge für den nächs-

ten Vortrag oder Konferenzbeitrag. 

Inhalte 

 Grundlagen des Storytellings 

 Vortragsentwicklung 

 Interaktion mit dem Publikum 

 Unterricht vs. Slam 

 Medieneinsatz 

 Videotraining 

Methoden oder didaktische Konzeption: 

 Digitale Plattformen (u.a. Zoom, Mural) 

 Gruppen- und Einzelarbeit 

 Individuelles Coaching 

Hinweis 

Im Vorfeld des Workshops versenden wir einen Fragebogen an alle Teilnehmer*innen.  

Bitte senden sie diesen rechtzeitig an die Seminarleitung zurück. 

Organisatorisches 

ZIELGRUPPE Promovierende 

SEMINARLEITUNG Sven-Daniel Gettys 

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt 

TERMIN 27.11. 2020, 10:00-16:00 Uhr 

30.11.2020, 10:00-16:00 Uhr 
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Technische Grundlagen für eigene  
Videoproduktionen 
Methoden- und Medienkompetenz 

Dieses Video Online Training richtet sich an Lehrende, die ihre Lehrveranstaltungen mit  

selbstproduzierten Videos erweitern möchten. Sie lernen die Grundlagen der Videoproduktion 

kennen. Welche Kameras sind für Sie am besten geeignet? Welches Programm passt zu Ihren 

Bedürfnissen? Wie zeichnen Sie den Ton auf? Welche Geräte sollten Sie sich anschaffen? Der 

Dozent beantwortet jede Ihrer Fragen. 

Inhalte 

 Filmformate der Wissensvermittlung 

 Die einzelnen Produktionsschritte 

 Technische Grundlagen für Kamera, Ton und Licht 

 Filmproduktionen in Auftrag geben 

Methoden  

Video Online Training mit Videobeispielen und praktischen Anwendungsbeispielen 

Hinweis 

Direkt nach diesem Video Online Training findet das Training „Verständliche Lernvideos  

selbst produzieren“ statt. Beide Trainings ergänzen sich. Wenn Sie mögen, können Sie, je  

nach Interesse und Vorerfahrungen, die beiden Trainings separat buchen. 

Organisatorisches 

  

ZIELGRUPPE Professor*innen, Lehrbeauftragte 

SEMINARLEITUNG Christoph Bertolo 

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt 

TERMIN 02.12.2020, 9:00-11:00 Uhr 
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Verständliche Lernvideos selbst produzieren 
Methoden- und Medienkompetenz 

Wie erreiche ich mit Lernvideos zuverlässig meine Lernziele? Welche Kriterien müssen erfüllt 

sein, damit die Studierenden Videos als hilfreich empfinden? Diese und andere Fragen werden 

im Video Online Training „Verständliche Lernvideos selbst produzieren“ mit vielen praktischen 

Beispielen beantwortet. Es werden grundsätzliche Fragen diskutiert, wie man Ziele formuliert 

und passende Inhalte dafür findet. Nach diesem Training werden alle Beteiligten Filme als Be-

reicherung empfinden, die Lehrenden und die Lernenden. 

Inhalte 

 Planung eigener Filmproduktionen 

 Filme optimal in die Lehre einbinden 

 Text und Bild als Einheit 

 Kriterien für gute Filme 

 Aktivierende Elemente für und mit Film 

Methoden  

Video Online Training mit Videobeispielen und praktischen Anwendungsbeispielen 
Hinweis 

Direkt vor diesem Video Online Training findet das Training „Technische Grundlagen für  

eigene Videoproduktionen“ statt. Wer keine Erfahrungen beim Produzieren von Filmen hat, 

sollte beide Seminare gemeinsam besuchen. 

Organisatorisches 

  

ZIELGRUPPE Professor*innen, Lehrbeauftragte 

SEMINARLEITUNG Christoph Bertolo 

ORT Die Veranstaltung wird online durchgeführt 

TERMIN 02.12.2020, 11:00-13:00 Uhr 
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Online-Seminare 
E-Learning  

Um das Weiterbildungsangebot zu erweitern, ist eine Reihe von grundlegenden WBTs für alle 

interessierten Kollegen*innen in der DHBW Weiterbildungsplattform verfügbar. Das Angebot 

umfasst unterschiedliche Schwerpunkte im Themenbereich Kommunikation, Onlinemeetings 

und Onlineteams. 

Die Kurse bestehen aus kurzen Video-Sequenzen, kleinen Klick-Aufgaben und enthalten Be-

gleitmaterial zur individuellen Nutzung. Zu diesen Kursen können Sie sich jederzeit in der 

DHBW Weiterbildungsplattform anmelden. Dort finden Sie auch eine ausführliche Beschrei-

bung und die geschätzte Bearbeitungszeit. Die tatsächliche Bearbeitungszeit steuern Sie mit  

der Intensität der Nutzung selbst. 

 

THEMA INHALTE 

KOMMUNIKATIONSSTILE  
KENNEN 

In diesem Videotraining werden die prototypischen Kommunikationsstile entlang  
der Systematik des Kommunikationswissenschaftlers Friedemann Schulz von Thun 
vorgestellt.  

GRUNDLEGENDE  
FRAGETECHNIKEN EINSETZEN  

Dieser Kurs verdeutlicht die Wirkung der unterschiedlichen Fragetypen und  
zeigt, wie mit den Fragetechniken zielführende Gespräche in Gang gesetzt werden  
können. 

SO GELINGT KOMMUNIKATION Dieses Videotraining vermittelt anschaulich, wie kommunikative Prozesse nach 
Watzlawick funktionieren und wie die fünf Axiome gezielt als Hebel für bessere 
Kommunikation eingesetzt werden können. 

BOTSCHAFTEN RICHTIG  
VERSTEHEN 

In kurzen aktivierenden Video-Sequenzen erfahren Sie mehr zum Thema:  
„Vier-Ohren-Modell“ nach Friedemann Schulz von Thun. 

WERTSCHÄTZEND  
KOMMUNIZIEREN 

Wer es schafft, eine gute Beziehung zum Gesprächspartner aufzubauen,  
kann konstruktivere Gespräche führen und bessere Arbeitsergebnisse erzielen.  
Voraussetzung ist ein „offenes Ohr“ für die eigene Befindlichkeit wie auch für die  
Befindlichkeit des Gesprächspartners. 

AKTIV ZUHÖREN  Um zu hören, was der andere sagen will, reicht es nicht, „einfach" zuzuhören. 
Wichtige Informationen können verlorengehen, wenn sich der Zuhörende nicht 
ganz auf den Gesprächspartner konzentriert und ihn – wo nötig – zum Weiter- 
reden animiert. 

LEHRVERANSTALTUNGS- 
PLANUNG 

Der Kurs bietet Ihnen das Handwerkszeug an, das Sie benötigen, um Lehrveranstal-
tungen künftig systematisch, zeitlich effizient, lernförderlich und zur Zufriedenheit 
Ihrer Studierenden zu planen. Dafür lernen Sie eine systematische Strategie für das 
Planen kennen, erfahren, welchen Anforderungen heute an Lehrveranstaltungen 
gestellt werden und wie Lernen funktioniert.  
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VIRTUELLE TEAMS – 
KOMMUNIKATION 

Gute Kommunikation stellt für jede Teamarbeit die Basis dar. Sie lernen in diesem 
Kurs, eine effiziente Kommunikation in virtuellen Teams aufzubauen und die Zu-
sammenarbeit Ihres Teams auch in einem digitalen Umfeld erfolgreich zu regeln.  

ONLINE-MEETINGS MODERIEREN Mit Hilfe dieses interaktiven E-Learning Kurses werden Sie im Moderieren von  
Online-Meetings souveräner und erfolgreicher. Hier lernen Sie u.a. die optimale 
Vorbereitung auf ein Online-Meeting sowie dessen ideale Struktur kennen und  
erhalten Methoden für die Visualisierung und wie Sie diese einsetzen. 

VIRTUELLE TEAMS – MOTIVATION 
UND VERTRAUEN SCHAFFEN 

Um virtuelle Teams erfolgreich zu leiten, bedarf es spezifischer Kompetenzen.  
Diese werden Ihnen in diesem Kurs vermittelt – Sie erfahren alles rund um das  
mediengerechte Motivieren virtueller Teams, wie dessen soziale Vernetzung  
gefördert und Vertrauen etabliert werden kann. 

 

Zu jedem dieser Kurse können Sie sich in der DHBW Weiterbildungsplattform anmelden. Dort finden Sie auch eine 

ausführliche Beschreibung und die geschätzte Bearbeitungszeit. Die tatsächliche Bearbeitungszeit steuern Sie mit 

der Intensität der Nutzung selbst. Nach Ihrer erfolgreichen Teilnahme können Sie eine Teilnahmebescheinigung 

erhalten. Wenden Sie sich bitte an: hochschuldidaktik@cas.dhbw.de 

mailto:hochschuldidaktik@cas.dhbw.de


http://www.springer.com/de/book/9783658170875
http://www.springer.com/de/book/9783658170875








https://clc-learning.de/cms/wp-content/uploads/2017/12/JB2018_Artikel_CLC.pdf
https://clc-learning.de/cms/wp-content/uploads/2017/12/JB2018_Artikel_CLC.pdf
https://clc-learning.de/cms/wp-content/uploads/2017/12/eLJ22017_ART_Gamification.pdf
https://clc-learning.de/cms/wp-content/uploads/2017/12/eLJ22017_ART_Gamification.pdf
https://clc-learning.de/cms/2017/12/artikel-neue-medien-und-mobiles-lernen/
https://clc-learning.de/cms/2017/12/artikel-neue-medien-und-mobiles-lernen/
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Prof. Dr. Thomas Seemann 

Lebenslauf:  

 Seit 2010: Professor an der Duale Hochschule Baden-Württemberg (DHBW): Lehre und 

Forschung im Themenfeld Industrielles Management 
 2003-2009: Unternehmensberater und Projekteiter bei The Boston Consulting Group (BCG): 

Internationale Strategie- und Transformationsprojekte in den Branchen Industriegüter, 

Automobil und Technologie 

Formale Qualifikationen: 

 Promotion am Lehrstuhl für Unternehmensführung der Universität Erlangen-Nürnberg 

 Master of Business Administration (MBA) in Management of Innovation and Technology an 

der Portland State University, Oregon 

 Diplom-Wirtschaftsingenieurwesen am Karlsruher Institut für Technologie (KIT) mit Fach- 

richtung Unternehmensplanung 
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Jörg Tausendfreund 

Autor | Coach | Trainer | Berater 

Experte für agiles Führen, Denken & Handeln in Organisationen, in der Projektarbeit und 

in Peak-Performance-Teams 

Kurzbiografie und ausgewählte Qualifikationen 

 Jahrgang 1973 

 Offiziersausbildung OSH Hannover 

 Ausgebildeter Medizinprodukteberater gem. MPG 

 Ganzheitliches Projektmanagement IHK-Zertifikat 

 NLP Master DVNLP / NLP Trainer Society of NLP 

 Lerncoach nlpaed 

 Performance Coach & Consultant cct nach den Richtlinien des DBVC 

 Qualitäts-Coach DEHOGA-Akademie 

 zertifizierter EOL-Trainer Metalog academy 

Zentrale Handlungs- und Wirkungsfelder 

 Ganzheitlich-systemische Projektarbeit und lösungsorientiertes Bearbeiten von komplexen 

Problem- und Projektsituationen – aus der Zusammenarbeitsperspektive 
 Inspirierende und motivierende Persönlichkeitskompetenz für Menschen in Handlungs-  

und Schlüsselpositionen, wie z.B. Führung und Verkauf 

 Agile Prozessgestaltung, Moderation und lösungsorientierte Workshop Formate für Peak- 

Performance Teams 

 Train the Trainer und Multiplikatoren Formate 

Motto 

Nichts ist PERFEKT! 

Niemand ist einfach der BESTE! 

Jeder kann täglich daran ARBEITEN! 



SEMINARLEITUNG 

 Zentrum für Hochschuldidaktik und lebenslanges Lernen (ZHL) Seite 48/49 

Dr. Angelika Wolf 

Lebenslauf 

Frau Dr. Angelika Wolf wurde 2008 nach Lehrtätigkeit an einer Realschule für Sehbehinderte  

an die Pädagogische Hochschule Heidelberg zur Promotion abgeordnet. Neben ihrer 10-jährigen 

Arbeit in der Erwachsenenbildung, ihrer empirischen, im Schwerpunkt quantitativen Forsch- 

ungstätigkeit an der Schnittstelle von Physikdidaktik und Psychologie, beinhaltet ihre facetten-

reiche Ausrichtung auch die Bereiche der Hochschulforschung und des Wissenschaftsmanage-

ments. Ihre stetige persönliche Weiterentwicklung und ihre Erfahrungswerte in Wissenschaft 

und Wirtschaft prägen die Inhalte Ihrer Workshops, die sie derzeit hauptberuflich für ihr Unter-

nehmen MethoDactics anbietet.  

Formale Qualifikationen 

 2015 Weiterbildung „Umgang mit seelisch belasteten und traumatisierten Menschen“; 

Healing Souls International gUG 

 2014 Weiterbildungsprogramm des Universitätsverbandes zur Qualifizierung des wissen-

schaftlichen Nachwuchses in Deutschland (UniWiND); Jena: „PR-Perspektiven und 

-Potentiale. Kommunikation im "Wissenschaftsbetrieb"

 2013 Weiterbildung Universität Heidelberg:“ Teams und Projektgruppen leiten: Das Konzept 

der lateralen Führung“ 

 2013 Koordinationszentrum für klinische Studien, Heidelberg: Studienleiterkurs „Verant- 

wortung übernehmen- Herausforderungen meistern“ 
 2012 Promotion, Pädagogische Hochschule Heidelberg 

Ihr Motto in einem Satz 

"Die Kunst der Didaktik besteht darin, Wissen so zu vermitteln, dass der persönliche Lern- und 

Weiterentwicklungsprozess ressourcenorientiert und selbständig in Gang gesetzt wird." 
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Anja-Bettina Zurmühl 

Lebenslauf 
 Seit 2013 freiberuflich tätig: 

Umsetzung vielfältiger E-Learning-Projekte für namhafte Unternehmen, 

Didaktik- und E-Learning-Seminare, Beratung 
 Seit 2015: Nebenberufliche Dozentin an der DHBW für Lern- und Arbeitstechniken und 

Wissenschaftliches Schreiben 

 Seit 2019 (berufsbegleitend): Masterstudiengang E-Learning und Medienbildung an der 

Pädagogischen Hochschule Heidelberg 

Formale Qualifikationen 

 Studium der Bildungswissenschaft (B.A.) an der FernUniversität in Hagen 

 Heidelberger Trainerausbildung (Train-the-Trainer)  

an der Akademie für wissenschaftliche Weiterbildung an der Pädagogischen Hochschule 

Heidelberg 

Ihr Motto in einem Satz 

Achtung! Meine Leidenschaft für Lernen und Lehren ist ansteckend! 
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